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Der Bauernfreund und Kikeriki am Saaleſtrande
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Halleſche Neueſte Nachrichten

Für die Redaktion verantwortlich
Rudolph Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft

Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton 2c
Adolf Findeiſen Jnſeratentheil

ſämmtlich in Halle a S
Redaktion Zinksgartenſtraße Nr 13 Erdgeſchrß

Sprechſtunde 5 Uhr Nachmittags
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S

Fernſprecher 312

zu alle a H
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Merſeburg Raumburg Querfurt Weißenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen Filialen
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Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten

Abonnements
auf den

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

für den Monat September
werden von den Expeditionen und ſämmtlichen Filialen

zum Preiſe von 50 P entgegengenommen
m

Der General Anzeiger hat nachweislich
die größte Abonnentenzahl von allen in

Halle erſcheinenden Blättern

e JWWVon Hedan dis Paris
Von General Philip Sheridan Deutſch von Udo Brachvogel

V

Jn der Hauptſtadt hatte natürlich die Aufregung den Grad
der Fieberhitze erreicht die geſammte Bevölkerung erklärte ein
ſtimmig ſie werde nie und nimmer Zeuge ſein wie die verhaßten
Deutſchen in ihre geliebte Stadt einmarſchiren würden ſie würden
ich in ihre Häuſer verſtecken verſicherten ſie oder vor einem ſo

abſcheulichen Anblick die Augen ſchließen Aber bis zum 1 März
ſchien eine Veränderung mit dieſen wankelmüthigen Pariſern vor
ſich gegangen zu ſein denn ſchon in früher Morgenſtunde waren
die der Straßen mit Menſchen vollgepfropft und die
Fenſter und Thüren der Häuſer mit Männern Frauen und Kindern
dicht beſetzt ſie alle brannten danach einen Blick auf die Eroberer
zu g Jndeſſen rückten des Morgens nur wenige ein
eine Vorhut von vielleicht tauſend Mann Kavallerie und Jnfanterie
Die Hauptmacht marſchirte vom Arc de Triomphe gegen die
Mitte des Nachmittags ab Jn ihrer Zuſammenſetzung war ſie
eine Vertretung des geeinten Deutſchlands Sachſen Baiern und
preußiſche Garden zogen unter den ſchmetternden Klängen ihrer
Muſikkorps die Champs Elyſées hinunter nach der Place de la
Concorde und wurden von hier aus über beſtimmte vorher bereits
feſtgeſetzte Stadttheile vertheilt Nichts das mit dem Namen einer
Ruheſtörung hätte belegt werden können ereignete ſich während
des Einmarſches ein Ziſchen oder ein Murmeln der Unzufriedenheit
das hier und da vernehmbar wurde galt meiſt dem begrabenen
Kaiſerreich Jn der That überall machte ich die Wahrnehmung
daß die Schuld an dem nationalen Unglück Napoleon III gegeben
wurde ja daß dieſer nachgrade zum Sündenbock für jeden
während des ganzen Krieges begangenen Mißgriff gemacht wurdeDer Kaiſer Wilhelm er war in der Zuwiſchenzeit am

18 Januar zu Verſailles zum Deutſchen Kaiſer ausgerufen worden
begleitete ſeine Truppen nicht nach Paris hatte jedoch ehe ſie

um Einzug aufbrachen in Longchamps Muſterung über ſie gehalten Er blieb auch nach Beſetzung der Stadt in Verſailles und

Ohne Gewiſſen
Roman von E Hartner

2 Fortſetzung Nachdruck verboten
So zeigte ſich dieſes Antlitz das ſchön oder häßlich an

ziehend oder abſtoßend Niemand ohne Jntereſſe betrachten
konnte und das wenn ihm der Reiz der Anmuth und Friſche
mangelte den Reiz des Pikanten und Feſſelnden jedenfalls im
höchſten Grade beſaß

Edith dagegen war von ſchöner Mittelgröße und ſchlankem
Jhr von reichem blonden Haar um

rahmtes Geſicht zeigte die edle Regelmäßigkeit der Antike ver
bunden mit den zarten Farben blühender Geſundheit die ihren
weichen Umriſſen noch die volle Friſche der erſten Jugend verlieh

Das Schweigen zwiſchen den Schweſtern hatte lange ge
dauert und nahm ſchließlich einen bedrückenden Charakter an

Edith unterbrach es endlich und ſagte bekümmert
So willſt Du wirklich einwilligen

Aſta warf unwillig den Kopf zurück und antwortete mit
einem kurzen Ja

Edith wendete ſich ſeufzend ab
Jch bitte Dich Edith laß uns dieſe Sache endlich einmal

durchſprechen und erledigen begann Aſta nach einer Pauſe
Was haſt Du an Roſenfeld auszuſetzen

An ihm perſönlich nichts an ihm als Deinem Gatten
einfach das daß er nicht zu Dir paßt

Sieh Aſta fuhr ſie eindringlich fort als ihre Schweſter
icht ſogleich anwortete es iſt das letzte Mal daß ich zu

Dir ſprechen kann Jſt das Wort einmal gegeben ſo weißt Du
ſelbſt am beſten daß ich die letzte ſein werde gegen das
Geſchehene zu ſprechen Noch iſt es Zeit Aſta bedenke was
e ſt Noch biſt Du unſer noch gehörſt Du in unſern
rreis in unſere Verhältniſſe
mbedacht hier biſt Du zu Haufe hier kannſt Du

ſobald es die Umſtände erlaubten begab ich mich nach dem kaiſer
lichen Hauptquartier um Seiner Majeſtät unter dem neuen Titel
und der neuen Würde derſelben meine Aufwartung zu machen und
zugleich Lebewohl zu ſagen

Außer dem Kaiſer waren General v Moltke und Graf Bis
marck die einzigen Perſonen von Bedeutung die ich in Verſailles
antraf Der Kaiſer war in höchſt liebenswürdiger Stimmung
ſtramm und herzlich zugleich wie immer Die Erhöhung ſeiner
Macht und ſeines Ranges hatte keine bemerkbaren Spuren bei ihm
hinterlaſſen und ſein zuvorkommendes und freundſchaftliches Weſen
gegen mich machte mich glauben daß meine Anweſenheit bei der
deutſchen Armee ihm ein wirkliches Vergnügen bereitet habe Ob
dies thatſächlich der Fall war oder nicht ich werde immer denken
daß es ſo geweſen denn ſeine gütigen Worte und ſeine aufrichtige
Art und Weiſe konnten keinen andern Schluß zulaſſen

General v Moltke war wie gewöhnlich ruhig und gemeſſen und
trug auch nicht das geringſte Bewußtſein ſeines großen Könnens
noch die geringſte Spur von Stolz zur Schau über das gewaltige
Werk das er vollbracht hatte Jch ſage dies mit gutem Vorbe
dacht denn es iſt eine zweifelloſe Thatſache daß es ſein wunder
barer Geiſt geweſen der ein militäriſches Syſtem zur Vollendung
brachte nach welchem 800 000 Mann mit noch nie dageweſener
Geſchwindigkeit mobil gemacht und dann mit einer ſolchen Sicher
heit der Berechnung in Bewegung geſetzt wurden daß es nur eines
Feldzugs von ſieben Monaten bedurfte um die militäriſche Macht
Frankreichs zu zerſtören und ſeine rieſigen Hilfsmittel in trauriger
Weiſe lahm zu legen

Jch empfahl mich auch dem Grafen Bismarck denn in dieſer
vielbeſchäftigten Zeit waren die Ausſichten ihn wiederzuſehen nur
ſehr gering Der große Kanzler bezeigte mehr Freude über den
Erfolg der Deutſchen als ſonſt irgend Jemand im kaiſerlichen
Hauptquartier Ju Uebereinſtimmung mit ſeiner thurmhoch hervor
ragenden Geiſtes und Körperkraft hatte ſich auch ſein Charakter
viel von der Begeiſterung und dem Ungeſtüm bewahrt die ge
wöhnlich auf die Jugend beſchränkt ſind und ſo ließ er auch jetzt
in ſeiner offenen ungeſchminkten Weiſe die Genugthuung und Be
friedigung über ſeinen Erfolg rückhaltlos zutage treten Was ſein
Genius jahrelang geplant und erſtrebt hatte die dauernde
Einigung der deutſchen Staaten war durch dieſen Krieg zur
Wirklichkeit geworden Er hatte ſie zu einem feſtgefügten Kaiſer
reich zuſammengeſchweißt das keine Macht in Europa wieder
ſprengen konnte und da dieſe Einheit das Ziel und Werk von
Bismarcks Leben geweſen ſo hatte er wohl ein Recht zu jubeln

Dank den mir gewordenen Aufmerkſamkeiten bin ich in der
Lage geweſen den hauptſächlichſten Schlachten dieſes Krieges als
Augenzeuge anzuwohnen viele geringfügige Einzelheiten dieſes
Kampfes zwiſchen zwei der größten militäriſchen Nationen der
Welt zu ſtudiren und mit kritiſchem Auge die im Auslande be
folgte Methode der Erhaltung Bekleidung und Beweguug großer
Truppenmaſſen während eines erſtaunlichen Feldzuges zu beobachten
Selbſtredend fand ich viel des Jntereſſanten und für mich Lehr
reichen indeſſen iſt heutigen Tages der Krieg überall ſo ziemlich
daſſelbe und dieſer eine bot keine auffallende Ausnahme von meinen
bisher gemachten Erfahrungen Die auf dem Marſch beobachteten
Regeln waren mit einer allerdings höchſt wichtigen Ausnahme
dieſelben die wir hierzulande befolgen würden Dank der Dicht

heit der Bevölkerung Frankreichs über das ganze Land waren die
Deutſchen beſtändig in der Lage ihre Truppen in Ortsquartieren
unterzubringen und von den Einwohnern das zum Unterhalt der
Offiziere ſowohl wie der Mannſchaften Nöthige zu erheben Es
lag daher keine Nothwendigkeit für Lager und Garniſonirungs
ausrüſtung noch für Proviantirungszüge im großen Maßſtabe vor
ſo daß die Armeen von dieſen Hinderniſſen welche bei militäriſchen
Bewegungen in dünn und ärmlich beſiedelten Gebieten unerläßlich
ſind in keiner Weiſe beläſtigt wurden Wie ich ſchon einmal ge
ſagt waren die einzigen Züge welche ſie mit ſich zu führen hatten
die für den Schießbedarf die Brückenboote und den Feld Tele
graphen und dieſe wurden alle durch beſondere Korps beſorgt
Wenn Beförderungsmittel für andere Zwecke nothwendig wurden
ſo wurden ſie durch Erhebung im beſetzten Lande aufgebracht
grade wie Nahrungsmittel und Fütterung von der Bevölkerung
erhoben wurden Dadurch wurde eine große Schnelligkeit der
Bewegungen ermöglicht und da ſich die Heerſäulen in geſchloſſener
Ordnung voranbewegten und da alle Straßen breit und chauſſirt
waren ſo lag wenig oder gar nichts vor was dem Vormarſch der
Deutſchen im Wege geweſen wäre außer dem Widerſtande des
Feindes aber auch der war im Allgemeinen nur unbedeutend und
ſelten genug denn die Franzoſen waren durch die Schläge mit
denen gleich der Beginn des Feldzugs für ſie verknüpft geweſen
von Anfang an entmuthigt

Dieſe erſten Vortheile der Deutſchen über die Franzoſen aber
müſſen der überraſchend ſchnellen Mobilmachung ihrer Armeen zu
geſchrieben werden einem der bemerkenswertheſten Züge ihres voll
kommenen militäriſchen Syſtems wie es nur durch eine nahezu
autokratiſche Gewalt ins Leben zu rufen iſt Bei ihren ſpäteren
Erfolgen kamen ihnen weſentlich die Fehler der Franzoſen zu Hülfe
deren Mißgriffe den Krieg beträchtlich verkürzten obgleich derſelbe
meiner Meinung nach ſelbſt wenn er verlängert worden wäre doch
ſchließlich keinen andern Abſchluß gefunden put

Wie ich ſchon an einer anderen Stelle bemerkt habe war der
erſte franzöſiſche Mißgriff die Annahme der Schlacht von Wörth
durch Mac Mahon der zweite beſtand in der übertriebenen Wichtig
keit welche die Franzoſen der befeſtigten Stellung vor Metz bei
legten wodurch drei Schlachten die von Colombey Mars
la Tour und Gravelotte herbeigeführt wurden die alle drei
verloren gingen und der dritte endlich war die thörichte Bewegung
Mac Mahons der belgiſchen Grenze entlang um Metz zu entſetzen

ein Fehler für den die Verantwortung wie ich gern anerkenne
nicht ihm zuzuſchreiben iſt

Mit der Einſchließung Bazaines in Metz und der Gefangen
nahme der Mac Mahonſchen Armee bei Sedan war die Kriſis des
Krieges eingetreten waren die Deutſchen thatſächlich Sieger Die
Einnahme von Paris war nur noch eine Sache des Gefühls
die Erhebung der Kriegsentſchädigung und die Rückgewinnung der
beiden rheiniſchen Provinzen hätte auch ohne Beläſtigung der
Hauptſtadt erreicht werden können und es waren nur die politi
ſchen Einflüſſe welche dem Wechſel in der franzöſiſchen Regierung
folgten die den Abſchluß des Friedens noch hinausſchoben

Jch hatte nicht oft Gelegenheit die deutſche Kavallerie zu be
obachten weder auf dem Marſch noch in der Schlacht Nur ein
einziges Mal ſah ich eine Abtheilung im Gefecht es war bei dem
unglücklichen Angriffe von Gravelotte Bei dieſer Gelegenheit be

Gänſe hüten fiel Aſta nachdrücklich ein
Bemühe Dich nicht Edith es iſt vergebens Roſenfeld paßt

nicht zu mir ſagſt Du Paſſe ich etwa zu Dir zum Vater Zu
Hans noch allenfalls aber wir haben unſere Freundſchaft mit
manchem Sturm bezahlen müſſen Jch bin nun einmal eigen
artig alſo ſorge Dich nicht ängſtige Dich nicht und laſſe mich
das Loos wählen das mir zuſagt

Du kannſt Roſenfeld nicht lieben es iſt nicht möglich
rief Edith erregt

Lieben verſetzte Aſta gedehnt Mein Gott wer ſpricht
denn davon Er wirbt um mich und ich willige ein ich habe
nie behauptet ihn zu lieben

Nun denn warum in aller Welt willſt Du ihn heirathen
Warum Weil ich dieſes Leben dieſe Exiſtenz nicht länger

ertrage

Edith ſah die junge Schweſter an als ob ſie träume
Dieſes Leben dieſe Exiſtenz murmelte ſie mechaniſch Sie

ſah das Vaterhaus mit ſeinen Giebeln und hohen Dächern mit
ſeinen ſpitzen Thürmchen und hervorſpringenden Erkern ſie ſah
über den klaren Teich in dem ſich Baum und Buſch ſpiegelten

Aſta ich verſtehe Dich nicht s
Das glaube ich Du verſtehſt mich nicht haſt mich nie ver

ſtanden und wirſt mich nie verſtehen Dieſes Leben hier
unterbrich mich nicht Edith ich habe all die Jahre geſchwiegen
Du ſelber aber haſt es verlangt jetzt will ich reden Dieſes
Leben hier iſt nur ein Vegetieren Was iſt das für eine
Exiſtenz die wir führen Sommer und Winter jahraus jahr
ein immer auf der Scholle immer feſtgewurzelt Tagaus
tagein derſelbe Anblick ich kann es nicht mehr ſehen es macht
mich krank Jch will hinaus ich will nicht länger einem ge
fangenen Vogel gleich den Kopf an den Stäben meines Käfigs

O verlaſſe ſie nicht raſch nicht zerſtoßen Nun haſt Du meine Motive nun ſei zufrieden
Edith hatte der Schweſter mit wachſendem Erſtaunen zu

gehört Aber das ſind doch keine Motive zum Heirathen
rief ſie

Es ſind die ſtärkſten die es geben kann ich will frei
werden

Du biſt frei
Frei Mißbrauche das Wort nicht Frei mit unſern

paar Thalern in der Taſche Das kommt mir vor als wenn
man zu einem Gelähmten ſagte laufe davon es hält dich
Niemand Frei lächerlich Was übrigens Roſenfeld betrifft

was willſt Du er liebt mich
Eben deshalb ſollte kein frevles Spiel mit ſeinem Herzen

getrieben werden

Aſta ſchwieg
und zerpflückte ihn
verſetzte ſie

Genug oder richtiger ſchon zu viel Wir ſind zu verſchieden
wir einigen uns nie Bleibe Du und laſſe mich ziehen wir
wollen ſpäter ſehen wer zu leben verſtanden hat

Wir ſind noch nicht zu Ende ſagte Edith mit ſichtlicher
Ueberwindung Aſta noch eins Du dachteſt nicht immer ſo
Einſt war Dir Otto theuer

Otto Otto Jch bitte Dich Ja er iſt mir lieb geweſen
aber was ſoll das ich kann doch Otto nicht heirathen

Und warum nicht
Weil er ungefähr gerade ſo arm iſt wie ich lachte Aſta

ſpöättiſch Weil er nur gerade die Mittel hat ſich auf ſeinem
Gut ſtandesgemäß zu erhalten Es ginge noch allenfalls wenn
er ſich entſchließen könnte Langenfeld zu verkaufen Allein wie
könnte ein Langen Langenfeld verkaufen Das hieße mit allen
Traditionen mit allem Staub und Moder vergangener Ge
ſchlechter brechen

So bleibe unverheirathet entgegnete Edith Alles alkes
beſſer als eine Geldheirath

Und welcher Zukunft würde ich dann entgegen gehen

Sie riß einen Zweig von der Taxushecke
Dann die zerriſſenen Blätter fortwerfend
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wies ſte hohen Muth und gute Disziplin erfüllte aber weiter keinen
Zweck Die nicht der Jnfanterie beigegebene Kavallerie war in
Diviſionen getheilt und operirte nach der alten Regel Front und
Flanken der Armee zu decken eine Obliegenheit der ſie in voll
kommener Weiſe nachkam Aber ſo verwandt bildete ſie doch nie
einen ſelbſtändigen Truppenkörper und es kann daher auch nicht
von ihr geſagt werden daß ſie in dieſem Feldzuge etwas voll
brachte oder ein Gewicht und einen Einfluß ausübte die im Ver
hältniß zu ihrer Stärke ſtanden Die Art und Weiſe ihrer Ver
wendung ſchien mir irrig zu ſein denn an Zahl der franzöſiſchen
Kavallerie überlegen wie ſie war würde ſie wenn ſie unabhängig
von der Jnfanterie zuſammengehäuft und in Thätigkeit geſetzt
wurde leicht die franzöſiſchen Verbindungslinien durchbrochen und
noch bei vielen anderen Gelegenheiten einen gewichtigen Einfluß
auf den Verlauf des Krieges geübt haben

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 5 September Hofnachrichten Der Kaiſer
hörte geſtern früh die Vorträge des Chefs des Civilkabinets ſowie
des Juſtizminiſters Schönſtedt welcher mit dem Baurath
Thoemer die Projektarbeiten für den Neubau des früheren
Stadtgerichts in Berlin vorlegte Sodann empfing der Kaiſer
den General Jntendanten Grafen Hochberg Heute Vormittag
nahm der Kaiſer die Vorträge des Chefs des Militärkabinets und
des Staatsſekretärs des Reichs Marineamts entgegen Abends um
11 Uhr reiſte der Kaiſer nach Swinemünde ab

Anläßlich der jüngſten Rede des Kaiſers tauchten
ſofort allerlei Mittheilungen in der Preſſe auf daß es nun bald
eine neue Vorlage zu einem Umſturzgeſetz oder zu einem Ausnahme
geſetz geben werde Dem einen Blatte wurde von ſeinem Berliner
Korreſpondenten aus erſter Quelle Dies dem anderen Jenes
gemeldet Wie nun die Mil Pol Korr welche bisweilen gut
unterrichtet iſt zu melden weiß beſteht in maßgebenden Kreiſen die
Abſicht ein neues Ausnahmegeſetz einzubringen nicht Dieſe
Verſion halten wir bis nicht das Gegentheil von völlig einwand
freier Seite erbracht wird für zutreffend weil ſie der Wahr
ſcheinlichkeit am nächſten kommt Die Red

Der Aufenthalt des Reichskanzlers Hohenlohe
in Rußland zieht ſich länger hin als man glaubte
Die Norddeutſche ſchreibt mit Bezug hierauf Wie wir hören
hat der Herr Reichskanzler Schloß Werki verlaſſen Er verweilt
z Z auf einer bei Minsk gelegenen Beſitzung und hat die Abſicht
ſich von dort vor ſeiner Rückkehr nach Deutſchland noch zu kurzem
Aufenthalte nach Petersburg e begeben Der Rückkunft des
Reichskanzlers wird zum 15 d Mts entgegengeſehen

Zu dem im Vorwärts veröffentlichten Stöcker
ſchen Briefe bemerkt die Nat Ztg Da hier zum erſten
Mal in dieſen Veröffentlichungen ein Lebender als der Brief
ſchreiber genannt iſt ſo wird alsbald die Probe der Echtheit
gemacht ſein es wird ſich zeigen ob Herr Stöcker den obigen
Brief ableugnen kann oder wäre es auch nur ſtillſchweigend an
erkennen muß Jſt das Letztere der Fall ſo würde man hier einen
ebenſo belehrenden Einblick in ein politiſches Jntriguenſpiel wie
einen charakteriſtiſchen Beitrag zur Beurtheilung des Herrn Stöcker
erhalten die Art wie in dem Briefe Anweiſungen m ertheilt
werden zwiſchen dem Kaiſer und dem Fürſten Bismarck Zwie
tracht zu ſäen aber ſo daß der Kaiſer es nicht merke iſt
wahrhaft klaſſiſch Die Sache wird ſchon ihre Richtigkeit haben
man wird abwarten müſſen was auf die angebliche Wendung

den Alten Bismarck ſechs Monate verſchnaufen zu laſſen
folgt Die Red

Der Reichsanzeiger veröffentlicht das Geſetz be
treffend die Bewilligung von Staatsmitteln zur Verbeſſerung der
Wohnungsverhältniſſe der Arbeiter welche in ſtaatlichen
Betrieben beſchäftigt ſind und gering beſoldeter Staatsbeamter
desgleichen einen Erlaß betreffend die Uebertragung der Verwaltung
der auf Grund des Geſetzes vom 16 Juni 1895 in das Eigenthum
des Staates übergehenden Staatsbahnen an die Eiſenbahn
direktion zu Erfurt ferner das Geſetz betreffend das Pfand
recht an Privateiſenbahnen und Kleinbahnen und die
Zwangsvollſtreckung in dieſelben vom 9 Auguſt 1895

Nordhauſen 5 September Wie allen übrigen hieſigen
Staatsbehörden ſo war auch dem hieſigen königlichen Land
gericht eine Einladung der ſtädtiſchen Behörden zur Theilnahme
am Sedanfeſtzuge zugeſtellt worden zu welchem etwa 5000 Theil
nehmer alſo ein Sechſtel unſerer Bürgerſchaft ſich gemeldet hatten
Der Landgerichtspräſident hat jedoch für ſich ſowie die Mitglieder
Beamten und Unterbeamten des Landgerichts die Einladung ab
gelehnt da eine Betheiligung der Juſtizbehörden aus außer
dienſtlicher Veranlaſſung nicht ſtattfinden könne Unſeres Wiſſens
iſt es auch anderwärts nicht üblich daß ſich das Richterkollegium
an öffentlichen Aufzügen betheiligt daß der eine oder andere als
Reſerve reſp Landwehr Offizier in Uniform ſich betheiligt mag
öfter vorkommen Die Red

So lange der Vater lebt würde die Sache ſo fortgehen wie
bisher tleinliche Miſeren überall Nun aber der Vater
ſtirbtt Aſta rief Edith erſchreckt

Wenn Du der Zukunft in die Augen ſehen willſt darfſt
Du vor dem nicht zurückſchrecken was kommen muß verſetzte
Aſta kalt Der Vater ſtirbt Hans übernimmt das Gut So
lange Hans unverheirathet bleibt iſt alles gut er wird aber

eirathen und zwar getreu den altväteriſchen Traditionen unſereseneg früh heirathen Er wird auch weniger auf Geld als

auf den alten Adel ſeiner Braut ſehen Auszahlen kann er
uns keine Kapitalien damit würde er das Gut ruiniren er
zahlt uns alſo die Zinſen Wenn s hoch kommt ſechshundert
Thaler für jede von uns Wer kann damit in der Stadt leben
Jch nicht

So bleibſt Du hier
Laſſe mich da drüben ins Tantenhäuschen einſperren nicht

wahr Und dann würde es ſehr bald heißen Kinder hier
braucht Jhr doch nicht ſo viel Geld Jn dieſem Jahr iſt mir
die Oelfrucht verfroren und der Wollmarkt war ſchlecht Und
nach drei Jahren bekommen wir gar kein Geld mehr zu ſehen
und unſere Frau Schwägerin ſchenkt den beiden alternden
Schweſtern ihres Mannes großmüthig zu Weihnachten was ſie
an Kleidern brauchen Dies iſt die Zukunft die vor uns
liegt und da der Mann da iſt der mir alles bietet was mich
vor dieſem Schickſal ſichert werde ich nicht ſo thöricht ſein ihn
zurückzuweiſenDu biſt klug Aſta ſehr klug es läßt ſich nichts gegen
Deinen Scharfſinn gegen Deine Argumente ſagen erwiderte
Edith und ein leiſes Beben von Schmerz und Entrüſtung zitterte
in ihrer Stimme Nun aber höre mein letztes Wort ich ſehe
es iſt eitel länger gegen das Unabänderliche anzukämpfen
Und ich ſage Dir was Du jetzt thuſt iſt niedrig unrein und
unheilig Der Segen des Prieſters wird Deine Ehe nicht
weihen können denn kein Machtſpruch kann das Unedle edel
anachen Und glaube mir Du wirſt leben ja nur zu ſehr Du

rer re 3 er

Seneral Anzeiger für Halle and den Saalkreis
wäre überzeugter Anarchiſt und er hätte die Bombe ſelbſtSondershauſen 5 September Der Fürſt von Schwarz

burg Sondershauſen hat verfügt daß allen in ſtaatlichen Be
trieben beſchäftigten Kombattanten des Feldzuges 1870/71
und der früheren Feldzüge als Sedanerinnerung ein Ehrenlohn
von 10 Mark ausgezahlt werde

Oldenburg 5 September Die feierliche Beiſetzung derErbgroßherzogin im großherzoglichen Mauſoleum hur heute

Vormittag ſtatt im Beiſein des Erbgroßherzogs des Großherzogs
der Prinzeſſin Friedrich Karl des Herzogs und der Herzogin von
Connaugth der Erbprinzeſſin von Meiningen und vieler anderer
Fürſtlichkeiten ſowie der Geſandten und Vertreter vieler deutſcher
und ausländiſcher Höfe Als Vertreter des Kaiſers war Prinz
a Leopold der Bruder der verſchiedenen Erbgroßherzogin
erſchienen

Kiel 5 September Die Herbſtübungsflotte ankerte
in der Nacht am Ausgange des Großen Belt Heute beginnen die
Schießübungen auf ſchwimmende Scheiben von Stollergrund aus
ſeewärts Die Uebungen finden diviſionsweiſe ſtatt und werden
mit Gefechtsbewegungen verbunden Bei den geſtrigen Marine
übungen in der Strander Bucht kenterte ein Gigg mit mehreren
Jnſaſſen Hierbei ertranken der Obermatroſe Hieber vom Panzer
ſchiff Wörth und der Obermatroſe Kleres vom Panzerſchiff
Kurfürſt Friedrich Wilhelm

Eſſen a d Ruhr 5 September Der König von
T e wöers iſt heute Nachmittag nach Burgſteinfurt ab
gereiſt

Köln 5 September Dr Ernſt Baumann Leiter der
Forſchungsſtation Miſahöhe im Togogebiete iſt heute Nachmittag
im hieſigen Auguſta Hoſpital an den Folgen eines ſchweren
Schwarzwaſſerſiebers plötzlich geſtorben

Oeſterreich lingarn,
Budapeſt 5 September Der Zuſtand des Erzherzogs

Ladislaus kann als gut bezeichnet werden

Dänemark
Kopenhagen 5 September Profeſſor Leyden der

geſtern auf Schloß Bernſtorf angekommen iſt hat erklärt der
ruſſiſche Thronfolger müſſe ſchleunigſt nach dem Kaukaſus
abreiſen

Orient
Belgrad 5 September Die Male Novine meldet daß

der frühere König Milan ſich entſchloſſen habe wieder dauernd
in Paris zu bleiben

Konſtantinopel 5 September Der Sultan hat angeblich
die Bedingungen der drei Großmächte in der armeniſchen
Frage angenommen

Sofia 5 September Die Swoboda meldet aus Ruſt
ſchuk daß die Polizei in der Nähe des Palais einen als Frau
verkleideten jungen Mann verhaftete bei einer in deſſen
Wohnung vorgenommenen Hausſuchung wurde ein Brief politiſchenJnhalts borgcanden Fürſt Ferdinand iſt mit ſeiner Familie

und ſeinem Hofſtaat Nachts nach Varna abgereiſt angeblich in
Folge eines gegen ihn geplanten Attentats Die Abreiſe erfolgte
in aller Stille Bei der Ankunft in Varna fand kein Empfang
ſtatt Die Miniſter ſind nach Ruſtſchuk gereiſt werden aber wohl
heute direkt nach Sofia zurückkehren

Abermals ein Attentat gegen den Pariſer Rothſchild
Halle 6 September

Noch iſt das jüngſte Attentat gegen den Baron Alphons Roth
ſchild in friſcher Erinnerung noch weiß man nicht wer der Nichts

t geweſen iſt noch kennt man die Folgen des Anſchlags nicht
im vollen Umfange da wird ſchon wieder von einem Attentat
gegen Rothſchild berichtet

Wir erhalten darüber vom Wolff ſchen Telegraphen Burean
folgende Mittheilungen

Paris 5 September Heute Nachmittag wurde eine dürftig
gekleidete Perſon dabei überraſcht als ſie in der Einfahrt des
Rothſchild ſchen Bankhauſes in der Rue Lafitte die Zündſchnur
einer Bombe anzuzünden verſuchte Die Perſon nach den bei ihr
vorgefundenen Geräthen anſcheinend ein Barbiergehülfe warf die
Bombe zur Erde ohne dieſelbe jedoch zur Exploſion zu bringen und
ergriff darauf die Flucht Eingeholt ſetzte der Mann ſeiner Feſtnahme
durch Poliziſten ſehr heftigen Widerſtand entgegen Er verweigerte
ſeinen Namen zu nennen Der Polizeipräfekt Lepine begab ſich
ſofort nach dem Thatorte behufs Einleitung der Unterſuchung
Die Polizeipräfektur welche über den Fall bis jetzt ſtrengſtes Still
ſchweigen bewahrt ſcheint an ein anarchiſtiſches Attentat zu glauben
Die Bombe wurde dem Chemiker Girard zur Unterſuchung
übergeben

Paris 5 September Der Urheber des Attentats hat große
Aehnlichkeit mit dem Anarchiſten Pauwels dem Urheber des
Attentats in der Madeleine Kirche Der Attentäter erklärte er
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hergeſtellt Die Bombe beſteht aus einer mit chlorſaurem Kali

efüllten Kakaobüchſe Der Attentäter erklärte ferner er habe dieFilndſchuur mit ſeiner Cigarrette anzünden wollen die Aſche der

Cigarrette habe aber verhindert daß die Cigarrette mit der Zünd
ſchnur in Berührung kam

Paris 5 September Der Urheber des Anſchlages
auf Baron Rothſchild verharrt bei der Weigerung ſeinen Namen
zu nennen Sein Alter giebt er auf 33 Jahre an Er erklärte
daß die von ihm angefertigte Bombe 40 Gramm Chloralpulver aber kein Geſchoß enthielt er habe gegen die Bankiers
proteſtiren wollen Nach gewiſſen Anzeichen ſcheint es daß der

Verbrecher lange im Quartier Montmartre gewohnt hat

Ans der Umgebung
Beeſen 5 September Miſſionsfeſt Das Miſſionsfeſt der

I Landdiöceſe Halle wird am 8 ds Mts in unſerm Orte abgehalten
werden Die Feſtfeier beginnt Nachmittags 3 Uhr Die Feſtpredigt hält
Herr Paſtor Hoffmann Brachwitz Eine Nachfeier findet im hieſigen
Gaſthofe ſtatt

8 Oſendorf 5 September ren Vormittag ging ein
Trockenſchuppen dem Ziegeleibeſitzer G hier gehörig in Flammen
auf mehrere Centner Heu und Stroh ſind dabei verbrannt Wie das
Feuer entſtanden konnte bisher nicht feſtgeſtellt werden

Merſeburg 5 September Schrecklicher Unglücksfall
Jn der Papierfabrik Köuigsmühle gerieth heute Nachmittag der
unverheirathete Arbeiter Gräfe beim Einlegen von Papier mit der einen
Hand zwiſchen ſchwere Walzen welche den ganzen Körper nachzogen und
durch einen etwa 15 Centimeter breiten Raum preßten Dem Unglücklichen
n hierbei Kopf und Bruſt zerdrückt ſo daß der Tod ſofort
eintrat

m Wettin 5 September Sedanfeſt Am Sonntag fand in
Schweizerling ein Volksfeſt unter Betheiligung aller Vereine ſtatt ver

anſtaltet vom hieſigen Landwehr und Krieger Verein Seitens der
ſtädtiſchen Behörden war dazu eine Beihilfe bewilligt Das Feſt wurde
durch einen Fackelzug am Abend vorher eingeleitet Dann verſammelten
ſich ſämmtliche Theilnehmer im Schild ſchen Etabliſſement woſelbſt ein
allgemeiner Kommers ſtattfand Am Sonntag früh war zunächſt all
gemeiner Kirchgang dann marſchierte der Feſtzug nach dem Marktplatze
Hier hielt Herr Bürgermeiſter Bachmann eine Anſprache Zu Ehren
der gefallenen Krieger legte derſelbe einen denſelben vom Kriegerverein
gewidmeten Lorbeerkranz am Kriegerdenkmal nieder auch wurde die Fahne
dieſes Vereins mit einem Lorbeerkranze geſchmückt Nachmittags erfolgte
Aufzug nach dem Schweizerling woſelbſt der Herr Bürgermeiſter
wiederum eine Anſprache hielt und dabei der Veteranen die aus dem
Feldzuge wieder zurückgekehrt waren gedachte Abends fand ein Ball
des Kriegervereins ſtatt Am Montag fand Vormittags in dem Schild
ſchen Hotel und Nachmittags im Schweizerling eine öffentliche Schul
feier ſtatt

st Theifſzen 5 September Unglücksfall Geſtern kam der als
Aufſeher in der hieſigen Theerſchweelerei Alexandrine beſchäftigte Schulze
aus Zangenberg dadurch zu Schaden daß in einem Ofen der Kohlenſtaub
explodirte und er ſchwere Brandwunden an beiden Händen ſowie
leichtere im Geſicht davontrug Sch mußte ſofort dem Unfallkrankenhauſe
Bergmannstroſt in Halle überwieſen werden

st Weiſzeufels 5 September Unfall Heute gerieth der auf
Grube Conſtantin hierſelbſt beſchäftigte Schloſſer Eiſen hut aus Langen
dorf beim Schneiden von Blech mit der rechten Hand in die Maſchine
wobei ihm der e r vollſtändig abgequetſcht wurde E wurde nachAnlegung eines Nothverbandes ſofort dem Krankenhauſe Bergmannstroſt

in Halle zugeführt
Naumburg 5 September Ausſtellung Unfall Der

hieſige landwirthſchaftliche Verein beabſichtigt in Verbindung mit der Sektion
für Obſtbau in dieſem Jahre am 28 29 und 30 September im Schützen
hauſe eine Ausſtellung von Kartoſfeln Obſt und Maſchinen welche auf
Obſt und Kartoffelbau Bezug haben zu veranſtalten Ein Geſelle des
Fleiſchermeiſters Pohle sen gerieth geſtern an der Fleiſchhackmaſchine
mit dem rechten Arme unter die großen Wiegemefſſer infolgedeſſen ihm die
rechte Hand gänzlich abgetrennt ward

W Freyburg 5 September Verſchiedenes Der Militär
Verein Kronprinz ſchenkte ſeinem früheren Mitgliede dem erblindeten
Forſtaufſeher Rabe der zum Schützenfeſte zu Beſuch hier war eine
Repetieruhr Die verſtorbene Frau Fabrikbeſitzer Knabe hat letzt
willig 5000 Mt zur Kirchenheizungsanlage und ebenſoviel als Grundſtock
zum Bau eines Krankenhauſes beſtimmt Dieſer Tage wurden in dem
am Galgenberge gelegenen Weingute des verſtorbenen Fabrikbeſitzers
Knabe die erſten Trauben in hieſiger geleſen und ergaben ein
Moſtgewicht von 850 Die Sorte heißt Frühburgunder Jn Steigra
brannte vermuthlich in Folge Brandſtiftung die Scheue des Ziegelei
beſitzers Karl Reinhard nieder Die Einweihung des neuen Krieger
denkmals iſt auf den 18 Oktober feſtgeſetzt In einem hieſigen Ge
höfte iſt unter den Schweinen die Rothlauſſeuche ausgebrochen JnStädten ſtahlen Diebe vermuthlich drei Hendwetksbenher dem Land

wirth H aus der Wohnſtube Kleidungsſtücke Uhr mit Kette und eine
Sparbüchſe mit Geld

Leimbach 5 September Kinder in Gefahr Als geſtern
Vormittag der Landbriefträger die Gutsdreſcherhäuſer paſſirte gewahrte er
zufällig an einem Fenſter das Brennen von Gardinen Schnell
entſchloſſen ſprang er hinauf ſtieß die Thüre auf und rettete mit Hülfe
einer Frau die beiden Kinder eines ans dem Kinderwagen vom Tode
des Erſtickens oder Verbrennens Der ältere Knabe hat vielleicht Gelegen
heit gehabt mit Streichhölzern ſpielen zu können

wirſt alles durchkoſten durchſtürmen was das Leben an er
laubten vielleicht auch an unerlaubten Genüſſen bietet Dann wirſt
Du finden daß alles eitel iſt und die Stunde kommt die
Stunde kommt ganz ſicher in der Du an dieſe Unterredung
an dieſen Garten zurückdenkſt und alle brennenden Thränen
die Dein Auge noch vergießen kann werden dann nicht hin
reichen die Schmach dieſer Heirath abzuwaſchen Jch bin zu
Ende thue nun was Du willſt

Sie erhob ſich und wollte gehen Noch einen Augenblick
ruhten Edith s Augen fragend bittend auf Aſta s Antlitz Als
aber nur der Ausdruck ſtarren Trotzes und unbeugſamen
Willens in den blaſſen geſenkten Zügen ſichtbar wurde wandte
ſie ſich ab

Zwei Herren die ſich den Schweſtern unbemerkt genähert
hatten vertraten ihr den Weg Der jüngere derſelben ein
Mann von etwa vierzig Jahren ſagte mit weicher klangvoller
Stimme

Bleiben Sie noch einen Augenblick Fräulein Edith
Theure Aſta wandte er ſich dann an dieſe die ſich er

hoben hatte ich habe mit Jhrem Vater geſprochen Wenn
Sie Jhre Anſichten ſeit heute früh nicht verändert haben darf
ich Sie als Braut begrüßen

Nunmehr völlig erbleichend reichte ihm Aſta die Hand die
er an ſeine Lippen drückte

Darf ich auf Jhre ſchweſterliche Freundſchaft rechnen
Fräulein Edith fragte Herr Roſenfeld während Aſta in ihres
Vaters Armen lag

Von ganzem Herzen ſagte Edith warm Mögen Sie
glücklich werden

Wie könnte es anders ſein verſetzte Herr v Roſenfeld
mit einem glücklichen Blick auf Aſta Edith ſchwieg

II

Otto v Langen
Mehrere Sunden waren verfloſſen Das Geränſch der

heimkehrenden Arbeiter war längſt verſtummt die dreiſten

Sperlinge ſchrien nicht mehr der Kettenhund war ſeiner Kette
ledig und ſchweifte als Wächter frei umher Hinze der Kater
blickte nicht mehr blinzelnd in die Abendſonne er ſtrich auf
Abenteuer ſinnend über das mondſcheinbeglänzte Dach von
dem ſein ſchwarzes Fell ſich ſeltſam abhob

Der volle Mond ſtand am klaren nächtlichen Himmel Er
warf ſein bebendes Silberlicht über den Garten in dem Edith
v Aſten einſam auf und abwandelte Sie ging geſenkten Hauptes
langſamen Schrittes Der leiſe Nachtwind trug den ſtarken
Duft des friſchen Heues von den Wieſen herüber in den Herren
garten Edith ſog ihn begierig ein eine verſpätete Nachtigall
ſang im Buſch ſie blieb ſtehen und lauſchte dem tiefen wunder
baren Wohllaut

Was ſingſt Du noch kleiner Spätling murmelte ſie
mit trübem Lächeln Deine Brüder ſind verſtummt ſie ſind
ſchon ernſthafte Hausväter und haben keine Zeit mehr zu
müßigem Geſang Jſt Dir allein kein Weibchen geworden und
klagſt Du nun Deinen Schmerz in weichen wehmütigen Tönen
O Du biſt glücklich Vögelchen Du weißt daß Deine Kunſt
Dich befreit und das Ausſtrömen der Klage den Schmerz lindert
Der Vogel verſtummte ſie ging weiter Zuweilen erhob ſie
den Kopf und hielt den Schritt an als horche ſie auf ein
erwartetes Geräuſch aber es ertönte nichts als das Murmein
des Baches der den Teich ſpeiſte und das Zirpen der Heimchen
im Graſe Mit einem leiſen Seufzer nahm Edith ihr Weiter
ſchreiten wieder auf

War es nur das Mondlicht das eine ſolche Todesbläſſe
über ihre ſchönen Züge warf und waren ihre Augen nur müde
da ſie ſo matt und glanzlos blickten Ach ſie waren müde von
vergoſſenen Thränen aber jetzt weinte ſie nicht mehr ſie war
gefaßt und ſtill

Fortſetzung folgt

Waſſerſtände Am 6 September Halle unterhalb 1,68
Trotha 1,24 5 September Calbe Oberpegel 1,34 Unter
pegel 0,06 Dresden 1,51 Magdeburg 0,75

Der

9

öffe
eign
thea

Kan
verw
meiſt



der

alten

hält
ſigen

ein

men
das

all
der

einen

und
lichen
ofort

d in
ver
der

vurde
ielten

t ein
t all

latze

Ehren

verein
Fahne
tfolgte

reiſter
dem

Ball
child

chul

er als
ulze

uſtaub
ſowie

ihauſe

er auf
augen
aſchine

e nach
8troſt

Der
Sektion

pützen

che auf

elle des
taſchine

h die
Nilitär
lindeten

r eine
it letzt
undſtock

in dem
beſitzers

ben ein
teigra
ziegelei

ieger
jen Ge

Jn

nd eine

geſtern

ahrte er

Schnell
it Hülfe
m Tode
Helegen

r Kette
Kater
h auf
h von

el Er
Edith

auptes
ſtarken

Herren
chtigall
vunder

elte ſie
ſie ſind

ehr zu
en und
Tönen
e Kunſt
indert

hob ſie
auf ein
durmein
eimchen
Weiter

esbläſſe
r müde

üde von
ſie war

1,68

Unter

das Matnuritätszeuniß erhielt

er h
55

Nr 210 Sonnabend
5 September Seuche Hoher Beſuch Die

Schwein euche unter den Schweinen im hieſigen Orte hat noch nicht nach
elaſſen und hält deshalb in Folge der vielen Entſchädigungen der hieſige

Vieh Verſicherungsverein nächſten Sonntag Nachmittag im Gaſthof zum

oldenen Löwen eine Verſammlung ab Wie verlautet ſoll auch inhieſem Jahre der Kaiſer in Piesdorf als Gaſt ſeines Hausminiſters
Excellenz von Wedel zur Abhaltung von Jagden eintreffen

San ſen 5 September Ein alter Abiturient Bei
dem Abiturientenexamen an unſerem Gymnaſium haben von den drei
Abiturienten zwei beſtanden Außerdem wurde noch der Seminarlehrer
Gattermann aus Eisleben geprüft der auch das Examen beſtand und

Wie wir früher mittheilten iſt dieſer
Prüfling ſchon über 40 Jahre alt

9ordhauſen 5 September Verluſt eines Auges Bei
einem am Sedantage abgehaltenen Manöver Feſtſpiel wurde dem 18 jäh
rigen Mädchen Wilhelmine Markwardt von einem jungen Burſchen ein
Auge ausgeſchoſſen Das Mädchen wurde ſofort in die Augentlinik hier
gebracht wo das zerſchoſſene Auge entfernt wurde Das andere Auge
wird erhalten bleiben

t Bitterfeld 5 September Verunglückt Der hier auf der
Deutſchen Grube beſchäftigte Arbeiter Ermiſch aus Niemegt wurde

geſtern von r getroffen wobei derſelbe einenUalsſeitigen Knöchelbruch erlitt B wurde ſogleich nach dem Unfallkranken

hauſe Bergmannstroſt in Halle gebracht

zt Greppin 5 September Verunglückt Auf den hieſigen
Werten kam geſtern der Arbeiter Schmidt aus Jeßnitz ſchwer zu Schaden
Bei ſeiner Arbeit ſtand derſelbe auf einem Laufbrett dabei glitt er aus
und ſchlug mit dem rechten Fuße in ein Fenſter wodurch er ſich die Sehnen

vollſtändig durchſchnitt Sch wurde nach Anlegung eines Nothverbandes
dem Krankenhauſe Bergmannstroſt in Halle überwieſen

W Erfurt 5 September Oberbürgermeiſterwahl Die
für heute angeſetzte Wahl des Erſten Bürgermeiſters iſt auf den 12 d M
verlegt worden Die Entſcheidung der Wahl ſchwankt zwiſchen den Herren
Bürgermeiſter Dr Schmidt Halle und Oberbürgermeiſter Dettlefſen

uben9 Wernigerode 5 September Neuverpachtung des Brocken

hotels Der Beſitzer des Saalbaus in Braunſchweig Louis Brüning
erhielt bei der Neuverpachtung das Brockenhotel Die Uebernahme erfolgt
am 1 April die Pachtdauer iſt auf zwölf Jahre die Jahrespacht auf
30000 Mk bemeſſen

Oranienbaum 5 September Bohrungen auf Kohle
Die vom Kaufmann Pröpper in Halle angeſtellten Bohrungen auf
Kohle haben ergeben daß die Lager bei Zſchieſewitz am mächtigſten und
zum Abbau am lohnendſten ſind Augenblicklich iſt ein Ingenieur mit
den Vorarbeiten zur Vermeſſung einer Bahnlinie von hier nach dem genannten Dorfe beſchäfngt

Loknles
er Nachdruck unſerer Origtnal Lokal Berichte iſt unr mit Quellenangahde geſtattet,

Halle 6 September 1895
e Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung Montag den9 September Auf der Tagesordnung ſtehen folgende Punkte a für die

öffentliche Sitzung 1 Verzicht auf den Rechtsweg in einer Ent
eignungsſache 2 desgleichen 3 Anlage eines Kühlraumes im Stadt
theater 4 Verkauf eines Landſtreifens am Graſeweg 5 Landerwerb

m Weidenplan 6 Landerwerb zur Nicolaiſtraße 7 Ausbaubedingungenr eine Verbindungsſtraße 8 Abänderung der Linienführung für den

Kanal hinter der Mauerſtraße c 9 Mittheilung des Urtheils des Ober
verwaltungsgerichts in Sachen des Magiſtrats wider den Erſten Bürger
meiſter 10 Nachbewilligung zur Ruhegehaltskaſſe der Elementarlehrer
11 Aenderung des Statuts betr das Gewerbegericht 12 Verpachtung
von Freiimfelder Ackerparzellen 13 Verpachtung von Ackerparzellen in
Diemitzer und Büſchdorfer Flur 14 Vermiethung der Peißnitzfähre
15 Annahme eines Legats gegen Uebernahme der Unterhaltung eines
Erbbegräbniſſes 16 desgleichen 17 Bezahlung des Stempels aus dem
Schmidt ſchen Vermächtniß für das Legat des Verſchönerungs Vereins
18 Nachbewilligung betr das Schulweſen 19 Mittheilung der Pachtreviſions Verhandlung über das Stadtgut 20 desgleichen über das Land
gut Gimritz 21 desgleichen über das Rittergut Beeſen Ammendorf
22 Antrag auf Feſtſtellung des Preiſes für Waſſer 23 Abgabe von
Waſſer für ſtädtiſche Zwecke 24 Petition regelmäßige Beſprengung der
Wörmlitzerſtraße betr 25 Petition der Fleiſcherinnung 26 Pelition
Klavierſpiel in einem öffentlichen Lokale betr b für die geſchloſſene
Sitzung 27 Anſtellung einer Klage wegen Abtretung einer Parzelle zum
Victoriaplatz 28 Anſtellung einer Klage auf Zahlung von Straßenaus
baukoſten 29 definitive Anſtellung eines Magazindieners 30 Wahl eines
Schiedsmannes für den 6 Bezirks 31 definitive Anſtellung eines Polizei

Sergeanten

Aus der Paulus Gemeinde Der von der Gemeindevertretung
der PaulusGemeinde erwählte Pfarrer iſt von den Behörden beſtätigt
worden Der neue Pfarrer wird zu Anfang des nächſten Monats ſein
Amt antreten Die beiden Theile der Paulus Gemeinde welche bis da
hin noch von der Marien Kirche und von der Neumarkt Kirche aus kirch
lich verſorgt wurden werden dann eine eigene Pfarrgemeinde bilden So
lange eine Kirche für dieſe Gemeinde noch nicht beſchafft iſt wird dieſe
die Stephanus Kirche für ihre Gottesdienſte und für die Amtshandlungen
mitbenutzen Der erſte Pfarrer der Paulus Gemeinde Karl Friedr Wilh
Armin Bach iſt geboren zu Oechſen am 29 Oktober 1863 er verſieht
gegenwärtig die Stelle eines Hilfspredigers in der Gemeinde Webau bei
Hohenmölſen

Miſſionsſtunden Nachdem die Zeit der Miſſionsfeſte vorüber
iſt wird im Kirchl Anz an die regelmäßigen Miſſionsſtunden erinnert
die in mehreren Kirchen unſerer Stadt die Miſſionsfreunde verſammeln
Die monatliche Miſſionsſtunde für unſere ſtädtiſchen Gemeinden wird
Montag den 9 September 6 Uhr in der Gertraudenkapelle ſtatt
finden und zwar wird nachdem nun die Mittheilungen über die Miſſion
in China beendigt ſind Paſtor Gerlach über die Miſſion auf der Jnſel

Formoſa ſprechen
Von Gimritz und Raunitz Vor 80 Jahren gaben die Gemeinden

Gimritz und Raunitz bei Wettin aus Anlaß der Huldigungsfeier für
den wieder zur Regierung gelangten König Friedrich Wilhelm III am
25 September 1815 einen ſchönen Beweis ihres patriotiſchen Gemein
ſinnes Am Tage vor der Feier ſchmückte die dortige erwachſene Jugend
Junggeſellen und Jungfrauen nennt ſie die alte Nachricht die den beiden
Gemeinden zuſtändige Kirche in Gimritz vornehmlich den Altar und die
Kanzel mit Blumen und Laubwerk und am Tage der Feier ſelbſt führte
die Jugend den dortigen Prediger Herrn Paſtor Loſſier ſowie den Schul
lehrer Herrn Sparre in Prozeſſion unter einer feierlichen Muſik in die
Kirche wobei das Lied angeſtimmt wurde Heil unſerm König Heil
Der würdige Prediger hielt voll Begeiſterung eine dem Texte angemeſſene
Rede in deren Einleitung er auf die heitere Witterung aufmerkſam machte
welche dieſen Tag beſonders begünſtigte und die Hoffnung auf beſſere
verkündigte Die Rede ſelbſt enthielt drei re 1 Schilderung des
Glückes der Unterthanen unter einem guten Könige 2 Wir Preußen
haben einen ſolchen guten König 3 Pflichten die wir Gott und dieſem
König ſchuldig ſind Die Verſammlung in der Kirche war ſehr zahlreich
die Feldarbeilen der Feiertag fiel auf einen Montag waren ein
eſtellt worden Die Rührung in der Kirche ging zu Thränen über Der
eg von der Pfarre bis zur Kirche war mit Blumen beſtreut Es

d die größte Ordnung und der Tag wurde mit feyerlichen Tänzen
eſchloſſen Noch iſt zu bemerken ſagt die alte Ehronik daß die

Gemeinden Gimritz und Raunttz zwei verdienſtvolle Prediger gehabt
Naue und Loſſjer deren jeder ein halbes Jahrhundert und darüber
ihr Lehrer und Seelſorger war Paſtor Naue predigte noch zuletzt als

linder ein ganzes Jahr Er war der Großvater des Univerſitäts
Muſikdirektors Naue in Halle der durch ſeine Kompoſitionen und durch

Verauſtaltung roßer muſikaliſcher Aufführungen bekannt geworden und
bis Ende der i er Jahre in Halle thätig war

Auszeichnung Die Erlaubniß zur Anlegung der ihm verliehenen
nichtpreußiſchen Jnſignie und zwar des Fürſtlich ſchwarzburgiſchen Ehren

zes vierter Klaſſe iſt laut Meldung des Reichsanzeiger dem Eiſen
bahnStations Vorſteher erſter Klaſſe Mörder zu Halle ertheilt worden

Volkszählung Wie der Reichsanzeiger meldet findet auf Grund
eines Beſchluſſes des Bundesraths vom 11 Juli d J am 2 December d J

ederum eine allgemeine Volkszählung im Deutſchen Reiche ſtatt
Sie wird in ähnlicher Weiſe wie die Volkszählungen der früheren Jahre
zur Ausführung gelangen es werden diesmal jedoch wie ſchon einmal
erwähnt die vorübergehend aus ihrer Haushattung auswärts abweſenden

erſonen nur dort gezählt wo ſie ſich am Zählungstage befinden Die
ganze Aufnahme wird hierdurch weſentlich vereinfacht

Seueral Anzeiger für Halle und den Saalkreis
Fertcgrewwgſen Die Leſpelger anders war vonintereſſirter Seite pziger Handelskammerdarauf aufmerkſam gemacht worden daß im nächſten

Winterfahrplan der Zug 246 9,50 ab Leipzig 10,20 an Hallein Wegfall kommen ſolle und daß dadurch der acht Perſonenvertehr

zwiſchen Leipzig und Goslar Frankfurt Aachen u ſ w erſchwert werden
würde und war daher wegen Beibehaltung dieſes Zuges bei der Eiſen
bahn Direktion zu e vorſtellig geworden Die letztere hat hierauf
Br daß der Zug 246 auch im Winterfahrplan werde beibehalten

Kochſchule Wie aus einem Jnſerat der heutigen Nummer zu er
ſehen ſoll vom Oktober d J nunmehr auch hierorts Hackebornſtraße 2
eine Kochſchule für Töchter der gebildeten Stände ſowohl als auch für
Mädchen aus einfacheren Bürgerkreiſen verbunden mit einem guten preis
werthen Mittagstiſch für Damen ins Leben gerufen werden Dieſe Ein
richtung dürſte durchaus berechtigt ſein den Schule zu führen
da ein ganz beſonderer Werth darauf gelegt wird den jungen Damen
die immer paarweiſe zuſammenarbeiten die Grundſätze des Kochens bei
ſteter praktiſcher Uebung ſo zu lehren daß ſowohl einfachere wie umſtänd
lichere Formen der Bereitung von den Schülerinnen bis zum Anrichten
der Speiſen ſelbſtändig vorgenommen werden Das Unternehmen erinnert
an die Einrichtungen von Frau Kommerzienrath Heyl im PeſtalozziFröbel
Puſet zu Berlin und Frl A Foerſter im Frauenbildungsvereine zu

aſſel
National Theater Die Spielzeit neigt dem Ende zu und ſo

folgen denn Novitäten in raſcher Reihenfolge Heute bringt das Repertoir
Die Loreley einen Schwank der an draſtiſcher Situation und humor

voller Handlung nichts zu wünſchen übrig läßt Das Schauſpiel Treue
geht trotz des Erfolges am Sonnabend zum letzten Male in Scene um
anderen Neuheiten zunächſt Das Haus des Majors einen Platz im
Spielplan zu gönnen Mit nächſter Woche ſchließt die Saiſon

Die aus dem Reiche Liliput haben wieder einmal unſerer Stadt
einen Beſuch abgeſtattet ſie ſind ſchon früh eingetroffen zu dem großen

t r und haben geſtern Abend ihre erſte Vorſtellung ge
geben Es iſt eine wahre Herzensluſt dieſe kleine Künſtler Geſellſchaft in
ihren mannigfachen Vorträgen beobachten zu fönnen und Künſtler ſind
ſie man darf nicht in ihren Kindergeſtalten Kinder vermuthen Nein gar
wacker ſpielten 3 Herren und 2 Damen Eingangs den luſtigen Gigerhmarſch
auf dem Glockenſpiel gar lieblich klang das Flaſchenſpiel und ſchneidig die
wiederkommenden Schwalben auf den Schellenbändern Als dann der

inſtrumentale Theil beendet war ſollte dem vokalen ſein Recht werden Da
ſang die Soubrette unter der kleinen Truppe ein allerliebſtes Couplet von
dem trotzigen Madel drei von den allerkleinſten Herren producirten ſich
als die drei Commis von Salomon zwei der Damen führten ein äußerſt
reizvolles Jdyll Die Bäuerin und die Städterin auf ein Herr und eine
Dame à la Linné rühmten ſich die feinſten Gigerl zu ſein und ein Herr
endlich glänzte mit ſeiner lebloſen Rieke auf dem Ricksdorfer Balle Gar
nicht nöthig iſt es zu erwähnen daß alle Vorträge mit reichem Beifall
aufgenommen worden ſind nicht allein darum daß die kleinen
Perſonen in den Gigerl und andern Koſtümen ſo urdrollig ſich aus
nahmen ſondern weil auch die Vorträge durchaus künſtleriſches
Gepräge an ſich trugen Daſſelbe gilt auch von den nun folgenden

Darbietungen Die zwei Allerkleinſten auch ſchon über
O Jahre alt aber in der Größe von ſechsjährigen Kindern arbeiteten

mit Hanteln und Gewichten die wie man ſich überzeugen konnte ein ganz
reſpektables Gewicht hatten und führten nach allen Regeln der Kunſt einen
Ringkampf in zwei Gängen auf Am Ende des Theaters ſtellten ſich alle
12 Mitglieder der kleinen Truppe unter Nennung ihres Namens und Be
zeichnung ihres Alters vor welches zwiſchen 34 und 20 Jahren ſchwankte
Zum Schluſſe der ganzen Vorſtellung wurde noch eine ausgezeichnet dreſſirte
Hundemeute vorgeführt die gleichfalls viel Kurzweil bereitete

Das Kinetofkop Ediſon s neueſte Erfindung Jn der großen
Ulrichſtraße Nr 5 ſind fünf Exemplare eines Kinetoſkops aufgeſtellt Ja
was iſt denn ein Kinetoſfop Nun auf Deutſch ein Guckkaſten in den
man aber von oben nach unten ſehen muß der Figuren Bilder beweglich
erſcheinen läßt alſo dieſelben ſo darſtellt als hätten ſie Leben So ſieht
man durch den erſten Apparat wie zwei Katzen mit einander boxen im
zweiten wie Jndianer tanzend im Kreiſe ſich drehen beim dritten be
obachtet man in einer Schmiede drei rußige Geſtalten die rüſtig den
Hammer ſchwingen ein anderer Geſelle rollt ein Rad um den Amboß
und ſtärkt ſich zuweilen aus ſeiner Flaſche die er aus der Taſche zieht
Das vierte Bild verſetzt uns in eine Schenke ein Gaſt kommt fängt
Streit und Rauferei an die Wirthin eilt aus dem Buffet hervor und
über kurz und lang wird der Friedensſtörer an die Luft geſetzt Der
fünfte Apparat wird erſt heute in Thätigkeit geſetzt Die Bilder werden
in beſtimmten Zeiträumen durch andere erſetzt beſonders ſoll die Wieder
gabe hiſtoriſcher Ereigniſſe hohes Jntereſſe erregen Die Figuren ſind
kaum 5 em groß und doch ſind die einzelnen Bewegungen genau und
deutlich zu verfolgen ja die Genauigkeit geht ſo weit daß man ſelbſt den
Rauch in der Schmiede emporſteigen ſieht Wie iſt denn das aber mög
lich daß ſich todte Bilder beleben können Der Erfinder hat den Verlauf
einer Begebenheit die er zum Gegenſtand ſeines Kinetoſfops machen will
in einer Reihe von 43 photographiſchen Bildern fixirt und zwar in ſo
ſchneller Folge daß ſämmtliche 43 Aufnahmen in einer einzigen Sekunde
producirt worden ſind Dazu hat er ſeinen auch erſt jüngſt erfundenen
Kinetographen benutzt Dieſe 43 Photographien werden dann auf
einen häutigen Celluloidſtreifen reproducirt und wenn nun der
Streifen mit Hilfe elektriſcher Kraft in derſelben Geſchwindigkeit
wie bei der Aufnahme an dem Auge vorübereilt ſo ſtellen ſich die Einzel
bilder ſo eng in Verbindung daß ſie ein zuſammengehöriges Ganzes
bilden Jedermann mache es ſich zur Pflicht dieſe hochintereſſante geniale
Erfindung Ediſon s kennen zu lernen an der er jahrelang gearbeitet und
auf die er faſt eine Million Mark verwendet hat Es iſt das Kinetoſkop
als ein Pendant zu des Erfinders Phonographen zu betrachten denn es
hat das für die Augen geſchaffen was der Phonograph für das Ohr
erreicht hat Die Tagespreſſe bezeichnet es als ein kleines Wunder im
Reiche der Erfindungen

Zengen geſucht Am 3 d 7 Mts früh gegen 7 Uhr iſt in der
Nähe des Harzes bezw der Geiſtſtraße oder der Leitergaſſe ein 7 jähriges
Mädchen von einer fremden Frau anſcheinend einer Zigeunerin angelockt
und wider Willen von dieſer mit ſich geführt worden Eine hinzugekommene
Dame und ein Gefangenen Aufſeher oder Soldat haben das Kind nach
deſſen Erzählung befreit Dieſe Zeugen werden gebeten bei der Kriminal
Abtheilung Zimmer 68 ihre Adreſſen abzugeben

Pr miirt Die rühmlichſt bekannten Sekte der Firma Kloß und
Foerſter in Freyburg a d Unſtrut ſind wie wir erfahren auf der
DeutſchNordiſchen Handels und Jnduſtrie Ausſtellung in Lübeck mit der
goldenen Medaille ausgezeichnet worden Es iſt das wieder ein
Beweis für die Leiſtungsfähigkeit dieſes Hauſes das bereits die großepreußiſche Staatsmedaille in Gold für gewerbliche Leiſtungen ſowie eine

größere Zahl goldener Medaillen und ſonſtige Anerkeunungen über ihre
ganz vorzüglichen Sekte beſitzt Die Vertretung in Halle hat bekannt
lich die Firma G Moritz gr Steinſtraße

Warnung vor einem Hochſtapler Am Vormittag des 5 d M
beſtellte ein angeblicher Graf von Bülow von Bad Wittekind aus
telephoniſch Zimmer in einem hieſigen Hotel und erſuchte gleichzeitig den

für ihn eine von einem hieſigen Juwelier für ihn abzugebeude
rillanten enthaltende Schachtel in Empfang zu nehmen ſowie einen

darauf zu zahlenden Reſt von 20 Mk auszulegen Der Hotelbeſitzer hielt
vorſichtigerweiſe bei dem Juwelier Nachfrage und erfuhr daß dort der an
gebliche Graf Brillanten nicht gekauft habe Kurz darauf erſchien bei dem
Hotelbeſitzer ein Knabe der eine ſauber verpackte Schachtel und eine an
geblich von dem es ausgeſtellte Rechnung für den Grafen über
brachte und den Reſt von 20 Mk begehrte Der Knabe gab an von
einem Fremden der ihn auf der Straße angeſprochen und ihm bis kurz
vor das Hotel geſolgt ſei geſandt zu ſein as Geld ſolle er nach einer
beſtimmten Stelle der Straße bringen Der Schwindler der jedenfalls
abwartend in der Nähe des Hotels geſtanden iſt entkommen Die Schachtel
enthält einen in Seidenpapier gewickelten Stein Der Hochſtapler iſt ca
25 Jahre alt 1,70 m groß von ſchlanker Geſtalt hat braune Augen
längliches bilaßes Geſicht und iſt mit dunkelm Jaquetanzug und ſchwarzem
Hut bekleidet

Verhaftung eines Betrügers Der aus Luxdorf in Böhmen
gebürtige wohnungsloſe Uhrmacher Heinrich Pilz der ſich monatelanghier aiſgehalten und von vielen Perſonen Uhren zur Ausbeſſerung an

vertraut erhalten hat hat die Ausbeſſerungen zwar bewirkt die Uhren
aber den Eigenthümern nicht zurückgegeben ſondern verkauft oder verpfändet
und die Erlöſe für ſich verbraucht Er iſt in Unterſuchungshaft genommen

n ſeinem Beſitze befand ſich auch eine Remontoiruhr die im Jnnern die
Ed Wehner trägt und angeblich ſein Eigenthum geweſen iſt

Geſchädigte wollen ſich bei der Kriminal Abtheilung Zimmer 68 meldenw Ein Soldat vermißzt Der Soldat Karl Fieſſa gebürtig aus

Hambnrg wird vermißt Derſelbe hat ſich aus ſeinem hieſigen Quartier

4 September Deme dv

er iſt zu einer 56 tägigen Uebung eingezogen entfernt und iſt bisher nichtzurückgekehrt Es wird um ſeine Feſaahme erſucht Das Signalement

beſagt Größe 1,80 m Haar blond Stirn flach Augenbrauen blond
Augen grau Naſe ſpitz Mund gewöhnlich Bart ſchwacher Schnu
Zähne gut und vollzählig Kinn gewöhnlich Geſichtsbildung län
Geſichtsfarbe blaß Geſtalt ſchlank Sprache Hamburger Dialekt Kleidung
Schirmmütze Waffenrock mit rolhen Schulternklappen Uebungs Garnitur
Tuchhoſe Halsbinde 10 Komp Schnürſchuhe eigenes wollenes Hemd

Folgenſchwerer Sturz Der wie gemeldet auf einem Neubau
am Weidenplan verunglückte Maurer Carl Meyer iſt heute Nacht in der
Klinik ſeinen Verletzungen erlegen

ea Brand Geſtern Nachmittag gegen 5 Uhr hat im Grundſtück
Wuchererſtraße 23 der Wittwe Ponath gehörig ein Stubenbrand ſtatt

geſunden der von den Hausbewohnern gelöſcht wurde Verbrannt iſt eine
Thürportiere außerdem iſt die Thürbekleidung und ein Waſchtiſch leicht
beſchädigt Die Entſtehungsurſache iſt unbekannt Das Zimmer dient
gegenwärtig Soldaten als Quartier

Standesamt Halle
Aufgeboten

5 September Der Fleiſcher Guſtav Schröder und e 7
Glauchaerſtraße 65 und Luiſenſtraße 7 Der Kapellmeiſter Hugo
mann und Margarethe Glück Oleariusſtraße 11 und Herrenſtraße 23
Konditor Kurt Seyffarth und Emma Berger Gr Ulrichſtraße 59 und Schützen

ſtraße 16 Der Schneider Albert Wille und Maria Kremſer n
und Magdeburgerſtraße 18 Der Kaufmann Auguſt Wendel und a
Schlegel Halle aS und Trotha er Verſicherungsbeamte Otto An
und Marie Brode Halle a/S und Schafſtädt Der Beutlermeiſter
Gerbing und Jda Rühlmann Schraplau und Händelſtraße 13 Der Kauf
Ware arl Oberlaender und Helene Brüggemann Halle a/S und Braun
ſchweig

Eheſchliefzung
5 September Der Kaufmann Reinh Freitag und Lina Müller Große

Steinſtraße 4 und Alter Markt 15
Geboren

5 September Dem Arbeiter Franz Uhlmann eine T Marie Elſe Ent
bindungs Inſtitut Dem Tiſchlermeiſter Albert Möſcher ein S Wi
Albert Lindenſtraße 56 Dem Zimmermann Tanz Schwalbe ein S Pa
Wilhelm Alfred Wörmlitzerſtraße 105 Dem Handarbeiter Joſeph Wozny
ein S Franz Willy 2udwigſtraße 22 Dem Vrauer Lorenz Seckinger eine
T Agnes Thorſtraße 30

Geſtorben
5 September Des Handarbeiter Karl Schulze S Kurt 4 König

ſtraße 23 Pauline Tietze 20 Georgſtraße 4 Hedwig Kährn 48 J
9 Der Kaufmann Auguſt Hübner 63 Magdeburger

traße 40

Celegramme und letzte Unch richten
Privattelegramme des General Anzeiger

D Berlin 6 September 11 Uhr 3 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Erbauer der
Kaiſer Wilhelm Gedächtnißkirche Baurath Schwechten ver
öffentlicht in mehreren Blättern eine Erklärung daß die bekannte

Kameel Jnſchrift Nichts ſei als ein Architekten Scherz
die Fertigſtellung des Reliefs ſei durch die Einweihung der Kirche
unterbrochen worden und nehme noch längere Zeit in Anſpruch
Der Vorwärts bringt dem gegenüber die Abbildung des Reliefs
und bemerkt es verlohne ſich nicht ernſthaft auf die Schwechten ſche

Erklärung einzugehen Der Lok Anz will wiſſen die Sache
werde demnächſt die Berliner Stadtverordneten beſchäftigen
Das Tageblatt erhält ein Telegramm aus Paris das beſagt
man müſſe aus den näheren Umſtänden des gegen Rothſchild
verübten Attentats ſchließen daß der Urheber geiſtesſchwach ſei

Geſtern wurden mehrere Leute die den Vorwärts Unter den
Linden verkauften polizeilich feſtgenommen

S Berlin 6 September 10 Uhr 32 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Dem Vernehmen nach
wird dem Prinzen Heinrich das Patent als ContreAdmiral
bald nach den Manövern zugeſtellt werden wahrſcheinlich wird er

das Kommando der II Flotten Diviſion erhalten Es ſtehen vor
ausſichtlich Veränderungen in den höheren Marine Kommando s
zu gewärtigen Am 17 ds Mts tritt das preußiſche Staats
miniſterium zu einer Sitzung zuſammen

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Burean
Koburg 6 September Jn dem benachbarten Meuſel

bach brach in verfloſſener Nacht abermals Feuer aus zum dritten
Male innerhalb dreier Tage Jnsgeſammt wurden in dieſer Zeit
zerſtört 16 Häuſer und 13 Scheunen

Swinemünde 6 September Der Kaiſer iſt heute Vor
mittag um 9 Uhr eingetroffen und wurde von mehreren höheren
Offizieren empfangen Der Kaiſer begab ſich nach dem Oſtfort
Das Wetter iſt prachtvoll

Stettin 6 September Anläßlich der bevorſtehenden Ankunft

des Kaiſers iſt die Stadt auf s Prächtigſte geſchmückt Tauſende
bewegen ſich in den Straßen beſonders die Landbevölkerung ſtark
vertreten Der Kaiſer trifft um 4 Uhr Nachmittags die Kaiſerir
kurz vor 4 Uhr ein

Budapeſt 6 September Erzherzog Ladislaus iſt heute
Vormittag um 10 Uhr geſtorben

Mittheilung von Hirſch s Depeſchen Burean
Verlin 6 September Wie die Pommerſche Reichsp er

fährt hat auch Fürſt Bismarck vom Kaiſer eine Einladung
zu dem Feſtmahl erhalten das er am 9 September den Vertretern

der Provinz Pommern in Stettin giebt Der Fürſt hat aber mit
Rückſicht auf ſein körperliches Befinden die Einladung dankend ab

lehnen müſſen

Rom 6 September Die Nazione läßt ſich aus Berlin
melden der deutſche Kaiſer ſei ſehr erregt über das Verbot
der ruſſiſchen Behörden betreffs der Feier des Sedantages
in Rußland durch die dortigen Deutſchen der Kaiſer werde fich
direkt beim Zaren darüber beſchweren

Berlin 5 September Die Kreuzztg widmet der Rede
des Kaiſers abermals einen ausführlichen Artikel der den Ge
danken einer Kartell Politik weit zurückweiſt und den Rath ertheilt
es möge eine Aktion gegen die Sozialdemokratie mit dem Kaiſer
an der Spitze eingeleitet werden Verſage ein Appell an den
Reichstag ſo müſſe der Letztere wiederholt aufgelöſt werden
Dem ReichsKommiſſar Major v Wißmann iſt während er in
DeutſchOſtafrika weilt am Sedantage in Haus Etzweiler bei
Köln ein Knabe geboren worden

Lyon 5 September Die katholiſchen Miſſionen melden
daß Anfangs Juli in Vonney in China Gewaltthätigkeiten
gegen Chriſten begangen wurden Das Waiſenhaus wurde in
Brand geſteckt mehrere Chriſten wurden getödtet

m

Wetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 7 September 1895

Bei Weſt und Nordweſtwind theils heiter theils bedeckt
warm zunächſt noch ohne Niederſchläge
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Belde 4 Gonnadend

Poſten reinwoll Schwaneboy ſchwere Waare Mtr 1 M
1 Poſten schwerer Lamas zu Kleidern Mtr 75 Pf
1 Poſten schwerer Kleider Warps Mtr 25 Pf
1 Poſten schwerer rein woll Jacquards in allen

Farben Mtr 65 Pf
Poſten guter engl Kleiderstoffe Mtr 60 75 u 100 Pf
Poſten schwarzer reinwoll Cachemirs von 60 Pf an
1 Poſten gemust Stoffe v 65 Pf an
1 Poſten Kleiderstoff Rest e beſte Qualitäten

Mtr 60 Pf
Poſten u breite Bettzeuge Mtr 15 20 25 30 Pf

1 Iett Mtr 25 30 35 Pf1 Poſten ſchwerer Hemdenbarchente Mtr 27 Pf
1 Poſten ſchwerer Blaudrucks zu Kleidern Mtr 28 Pf
Poſten ſchwerer Schürzen Warps 90 cm br Mtr 42 Pf
1 Poſten Hemdentuche gute Waare Mtr 16 Pf
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Leipzigerſtraße 70 M Hirsch Leipzigerſtraße w

Täglicher Eingang von Gelegenheitskänfen in Herbſt und Winterwaaren in RKleider
stoſfen Raunmwollwaaren Wollwaaren Herren Bamen u KinderConfection umd Schuhwanren

ZSZchempfehle
zu noch nie dagewesenem Preis

offerire ich
Poſten ganz ſchwerer Kammgarn u Plüsch Winter

Mäntel deren Preis 50 60 M iſt für 12 M
1 Poſten hocheleganter Regenmäntel und Paletots
worunter ſich auch die elegantesten Herbsträder be

finden von 5 bis 7,50 M
1 Poſten Knaben Anzüge iſt wieder eingetroffen und

verkaufe ich dieſelben ſo lange der Vorrath reicht
für 50 und 2 M das Stück

1 Poſten guter weisser Chemisettes Stück 25 Pf
1 Poſten eleganter Kapotten Werth 4 jetzt

65 Pf
1 Poſten Gloria Regenschirme Werth 4 jetzt

75 M

Strickwolle Docke 83 Pf Kurzwaaren Schürzen Röcke Wäsche Barchenthemden Kinderp
kleidochen Blousen etc etc zu enorm billigen Preisen

n W rc e a u wie

7 Geptember Nr 210

Abtheilung für Sohuhwaaren
Trotz der enormen Preisſteigerung von Lederwaaren

bin ich durch früheren Abſchluß noch immer in der
CLage zu den alten bekannt billigen Dreiſen zu ver
kaufen Ich offerire
1 Poſten Herren Schnürschuhe für 2,75 M

Poſten Herren Stiefeletten für 3,50 M
1 Poſten Herren Stiefeletten aus einem Stück 5,25 M1 Poſten Damen Stiefeletten 2,75 u 3,50 M
1 Poſten Damen Schnürschuhe 2,75 u 3,25 M
1 Poſten Lack Schuhe 3,90 u 4,10 M

Kinder Schuhe zum Knöpfen und Schnüren
in allen Größen von 40 Pf an

Poſten etwas vom Anprobiren unanſehnlich gewordene
ganz gute genagelte Damen Hausschuhe für 2 M

W m

S S aſh o I o Cigarren e
e e g 9 d Bagglefte als ganz beſonders vorzüglich im Geſchmack ſule

e ranGr Ulrichſtr 62 e Dr 18 Stück 5 Pfg im Hundert 4,50 Me
empfiehlt als Specialität W S ſowie billigere und beſſere Marken in allen b Preislagen

Sparkochheerdde für Segen Oigaretten Rauch Kau und SchnupftabakeRittergüter Hotels Reſtaurants Wtonoeien c in großer Auswahl v

R ochöten Benno Dinglermit eiſernem Aufſatz oder mit ThonEtagen a Geiſtſtr 42 am Aational Theater 8

KRegulir rüllöfen O z 7S neue geſchmackvolle Muſter einfach und reich vernickelt bunt emaillirt c 1 S G

Jriſche PentilationsDauerbrandöfen
mit ChamotteAusfütterung

Größte Heizfähigkeit bei ſparſamſtem Brennmaterial Verbrauch
Hetzkraft 50 bis 600 Kubikmeter

Prima
2eferenzen

Beſte
Kusſührnns

1889

Leistungsfähigkeit giebt es nicht

nur gute Fabrikate dies

Mk an das I KRilo
VFr David Ssöhne Halle a S

Herren Anzüge 10 Mhk
Damen

Loenholds Füll Reund Luftheizungsö en
Be verbeſſertes Amerikaniſches Syſtem

ſchwarz vernickelt emaillirt für Räume von 50 1200 Kbmtr

Demmer s Aniverſal Mantelöfen

Gienanth s Dauerbrandöfen
hochfein vernickelt und emaillirt

Wir Zaprizirten im Vonehr 125,000 Kilo Kakao

1 und Schokoladen täglich also eirca 8 Centner gegen
J 16 500 Kilo im Jahre 1883 und 48,000 Kilo im JahreEine glängendere Anerkennung für unsere

Wir besitzen die
besten Maschinen und technischen Hilfsmittel wirkaufen unsere Robkakaos direkt in den Proänktions

ändern Central und Südamerikas wir fabriziren

Das Geheimniss unserer Goncurrenzfähighkett

Unser Hallenser Kakao und Schokoladen nehmen
unter allen Fabrikaten unstreitig einen ersten Platz
ein Hallenser Kakao verkaufen wir schon von 1,60

Winter MKäntel 10 Mh
Kleiderſtoffe in großer Auswahl

Preiſe von 20 Mark an

III
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für Säle Schulen Kirchen lS
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I

Größte
Auswahl
Billigſte

Berechnung

Waaren u a beſtehend aus

Herren Knaben und Burſchen Anzügen

I Sonntag des Viehmarktes wegen den ganzen geöffnet

Bekanntmachung
Die aus der A Jacobſohn ſchen Concursmaſſe herrührenden

Paletots Hoſen Weſten Joppen
ſollen zu jedem nur annehmbaren Preiſe qus verkauft werden

Der Ausverkauf findet ſtatt im Geſchäftslokal

Leipzigerſtraße 33

Finderwagen
G Vei ſekörbe

größt e Auswahl
W billigſte PreiſeW Leopoſaà

Mauerſtraße 13

Die beſte r der Wen ſt
Nitsch s Quickdry Eneltote

zu haben bei A L Müller Co Gr Steinstr 14 J

Für Anbemittelte
Sprechſt 12 1 Uhr

Künſtliche 8pr Plomben nurfür die Auslagen

G Zeitler
Gr Alrichſtraße 35 I

Eingang Promenade

iſt unbedingt bei

Knaben

Oarl Strahlendortf Zerlin Neue Friedrichſtr 78 Telephon Amt VII
Nr 1460

Sahweineleb o keinen n
pr Dſund 35 Bfg
pr Pfd 35 S

verſendet täglich

Verſand pr ab Berlin von 30 De an gegen Nachnahme

immer FimicauſfsstelleH z Wagrenhans
De S89 Leipzigerſtraße 89

Winter 2leberzieher 9 10 15 MhkZennen Jauet 3 Winter
Blouſen 75 Pfg Damen Schürzen von 25 Pfg an

Be T Grösstes Schuhwaaren Lager am Platze Bä a
Dieſen Sonntag den ganzen Tag gesffnet

und Burſchen Anzüge 1,50 Mh
ädchen Zäntel von 1,50 t an

geſakzene Schweineleber pr Pfd 20 Pfg Schweinenieren

Ronten

Z
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